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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Seconde Lieutenant Frhrn. v. Lyncker des Iſten DragonerRe
giments die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Der Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg, Graf vom Hagen,
iſt von Möckern hier angekommen.

Der König traf heute Vormittag 10 Uhr von Sansſouci hier
ein und begab ſich nach dem Königlichen Schloſſe, um daſelbſt gegen
11 Uhr den Vortrag des Miniſterpräſidenten, Freiherrn v. Manteuffel,
entgegen zu nehmen und darauf das Haus und Staatsarchiv zu
beſichtigen.

Wenn in der Preſſe bald verſichert wird, es werde eine Anleihe
gemacht werden zur Beſtreitung der erhöhten Etats der einzelnen
Miniſterien, bald wieder, es werde überhaupt keine Anleihe gemacht
werden, ſo ſcheinen beide Behauptungen auf einer falſchen Auffaſſung
zu beruhen. Zur Beſtreitung der gewöhnlichen Ausgaben werden,
dem Vernehmen nach, die Einnahmen des Budgets pro 1852 aus-
reichen. Wer indeſſen von den Verhandlungen der letzten Kammern
nur irgend Kenntniß genommen hat, muß wiſſen, daß die Letzteren
ihre Zuſtimmung zu einer Anleihe im Betrage von 21 Millionen zum
Bau der Oſtbahn gegeben haben. Daß bis jetzt der Bau dieſer
Bahn mit dem größten Eifer auf den verſchiedenen Punkten fortge
führt worden iſt, und dafür bereits 9 Millionen Thaler aus den vor
handenen Beſtänden vorausgabt werden konnten, iſt gewiß ein Zei
chen günſtiger Finanzlage. Wenn nun eine Anleihe von 21 Millio-
nen effectuirt werden t e kann dieſelbe weder

was Ueberraſchendes haben. Pr. 3.nes Se man h ſchreibt die Voſſ. Ztg.“, hat am 25. vor.
Mts. zwiſchen Hannover und dem Fürſtenthum Schaumburg-
Lippe (welches mit jenem, Oldenburg und einigen braunſchweigi
ſchen und preußiſchen Landestheilen den Steuerverein bildet) der Ab

'Literariſcher CTagesbericht.
Geſchichte der deutſchen Literatur mit Proben aus den Werken

der vorzüglichſten Schriftſteller von Heinrich Kurz. Mit vielen
Jlluſtrationen in Holzſchnitt von den vorzüglichſten Künſtlern Deutſch
lands. Jn ca. 25 Lieferungen. Preis à Lieferung 9 Sgr. Leipzig.

Jnhalt und äußere Ausſtattung machen das Werk gleich empfeh
lenswerth. Die uns vorliegende erſte Lieferung umfaßt die älteſte deutſche
Literatur Periode bis in die Zeit der Minneſinger hinein. Die erſten
deutſchen Schriftwerke werden theils vollſtändig (wie das Hildebrands-
Lied und das Ludwigs-Lied), theils in Bruchſtücken (wie der Heliand
und Okfrieds Kriſt) mit einleitenden Bemerkungen und Uebertragung
in die heutige Sprache gegeben. Der Zeitraum von der Mitte des
zwölften bis zur Mitte des vierzehnten Jahrhunderts iſt vielfach ver
treten durch die beſten Gedichte der namhafteſten Minneſinger. Das
Heft ſchließt mit Walter von der Vogelweide; das nächſte wird mit
Wolfram von Eſchenbach beginnen. Die in der That künſtleriſch ſchöne
Ausſtattung giebt an bildlichen Darſtellungen einige Miniaturen aus
der Maneſſiſchen Handſchrift der Minneſinger, auch runiſche und go
thiſche Alphabete. Es liegt im Plane des Werkes, um den Leſer auch
mit der äußeren Erſcheinung der Schriftſteller bekannt zu machen, die
Biographieen derſelben mit Portraits, ſoweit dieſelben nur erreichbar
ſind, zu begleiten. Der Proſpectus ſtellt ſo ein ſehr anſprechendes Bild
von Johann Fiſchart dar, dem berühmten Humoriſten des 16. Jahr
hunderts, zu deſſen Andenken der vor einigen Jahren verſtorbene geniale
und kundige Bücher- Liebhaber und Sammler von Meuſebach in Baum
gartenbrück bei Potsdam einen Fiſcharts- Orden den er an ſeine Freun-
de in mehreren Klaſſen verlieh, ſtiftete. Wir wünſchen dieſer in der

ſchluß der Verhandlungen über den Beitritt zum Vertrage vom 7ten
September d. J. ſtattgefunden und iſt die Auswechſelung der Ratifi
kationen erfolgt. Auch die Verhandlungen zwiſchen Oldenburg und
Hannover über denſelben Gegenſtand ſind dem Abſchluſſe nahe.

Dem „M. C.“ zufolge haben ſich neuerdings Umſtände heraus
geſtellt, welche Preußen vielleicht der Nothwendigkeit einer Kündigung
der Zollvereins- Verträge überheben dürften. Es ſollen in die
ſer Beziehung Verhandlungen mit Baiern im Gange ſein. Preußen
wird dagegen auf dem Zollvereinskongreß den Vertrag vom 7. Sept.,
ſo wie ſeine Anträge wegen Abänderung einzelner Beſtimmungen der
Vereinsverfaſſung als Vorlagen einbringen, und von deren Annahme
das Fortbeſtehen des Zollvereins abhängig ſein laſſen.

Die Einberufung der Kammern iſt definitiv auf den 27. d. M.
feſtgeſetzt. Man erwartet die Veröffentlichung des Ausſchreibens heute
oder morgen.

Man lieſt in dem M. C. „Die Verſtändigung mit Mecklenburg
Schwerin über die wünſchenswerthen Erleichterungen des Elbverkehrs
wird nunmehr auf dem Wege direkter Unterhandlungen zu erreichen
geſucht. Während der Legationsrath von Kamptz ſich von ſeinem
Poſten in Hamburg zur Führung dieſer Verhandlungen nach Schwe
rin begiebt, wird, wie ſchon berichtet, die hier verſammelte Elbſchiff
fahrtskommiſſion keineswegs auseinandergehen. Vielmehr will man
erſt das Reſultat der ſchweriner Beſprechungen abwarten, um darnach
weitere Beſchlüſſe zu faſſen. Uebrigens geſtalten ſich die Ausſichten
auf eine Einigung jetzt günſtiger. Man wird wahrſcheinlich an Meck
lenburg Garantien für ein beſtimmtes Minimum aus den Zolleinnah
men des Elbverkehrs gewähren.

Von den wegen des Büchſenvereins in der Lietzmannsgaſſe Ver
hafteten befinden ſich noch drei Perſonen in Arreſt: darunter der Gü
ter Kommiſſionär Schulz und der Graveur Liefeld.
Die „L. Z. ſchreibt: „Zwiſchen der deſſauiſchen und bernbur

giſchen Regierung beſteht ſchon ſeit einiger Zeit eine bedeutende Mei

v illuſtrirten deutſchen Literatur Geſchichte die günſtigſte Auf
nahme.

Als merkwürdige Probe des Althochdeutſchen, auch in hiſtoriſcher
Hinſicht, ſtehe hier der Schwur der Könige und der Völker bei Stra ß
burg im Jahre 842, eine Eidesformel, welche von Ludwig dem
Deutſchen und Karl dem Kahlen geleiſtet wurde.

Schwur Karls des Kahlen.
In godes minna ind in thes christiänes ſolches ind unser bedherö
Jn Gottes Liebe und in des chriſtlichen Volkes und unſer beider

gehaltnissi, fon thesemo dage frammordes, s6 fram sö mir got gewiczi
Wohlfahrt, von dieſem Tage vorwärts, ſo weit als mir Gott Weisheit
indi mahd fargibit, s0 haldih tesan minan brnodher, sösö man mit
und Macht gibt, ſo helfe ich dieſem meinem Bruder, ſo wie man mit
rehtä stnan brnodher scal, in thid thaz er mig sö sama duo, indi mit
Recht ſeinem Bruder ſoll, in dem daß er mir ſo gleich thue, und mit
Ludhberen in nohheinin thing ne gegangu thé minan willon, imo e
Luther in keinem Ding nicht gehe ich ein mit meinem Willen, ihm zu
scaden werdhèén.
Schaden werden.

Schwur des Volks Ludwigs des Deutſchen.
Oba Karl then eid, then er sinemo bruodher Ludhuwige Sesuor,
Wenn Karl den Eid, den er ſeinem Bruder Ludwig ſchwor,

geleistit, indi Ludhuwig, min hbérro, then er imo gesuor- forbrihehit,
haält, und Ludwig, mein Herr, den er ihm ſchwor, bricht,
öb ih inan es irwenden ne mag, noh ih, o er rein re
wenn ich ihn das abwenden nicht kann weder ich noch (von) dieſen keiner, den
ih es irwenden mag, widhar Karle imo e follustt ne r
ich davon abwenden kann, wider Karl ihm zu Hülfe nicht werde
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nungsverſchiedenheit hinſichtlich der Art und Weiſe, wie in den an
haltiſchen Landen behufs der Ausführung des Bundesbeſchluſſes vom
23. Aug. wegen Beſeitigung der Grundrechte vorzugehen ſein möchte.
Deſſau hegt die Abſicht, vermittelſt eines fürſtlichen Handſchreibens
die ganze Verfaſſung von 1848 zu beſeitigen. Bernburg behält das
Beiſpiel Preußens im Auge und will unter Mitwirkung der Landes
vertretung den Weg der Reform beſchreiten, um die Verfaſſung
von ungeſunden Auswüchſen zu befreien.“ Mit andern Worten:
Deſſau will, dieſen Nachrichten zufolge, den neupreußiſchen und Bern
burg den bethmannhollwegſchen Weg gehen.

Nach einem amtlichen Berichte über die Jnduſtrie- Verhältniſſe
im Schleſiſchen Gebirge entnehmen wir, daß nach der letzten ſtatiſti
ſchen Aufnahme die Zahl der Leinweber 14,460, die der Baumwollen
weber 24,992 betrug. Stühle auf Leinen zählte man 15,865, und
auf Baumwolle 30,552, zuſammen 46,417. Es war alſo das Ver
hältniß der Leinweber zu dem der Baumwollenweber wie 7: 12, und
das der Stühle wie 1 zu 2. Wenn auch die Aufmünterung zur Ein
führung von Kattun und Barchentweberei einer großen Anzahl be
drängter Leinenarbeiter im Liegnitzer Departement Arbeit verſchafft hat,
ſo kann die dadurch gewährte Hülfe dennoch nicht als ausreichend er
achtet werden. Wenn dieſelbe faſt überall die Lohnweberei mit ſich
gebracht hat (95 pCt. Lohnſtühle), ſo bleiben doch die Vortheile mehr
auf der Seite der Unternehmer, welche zum anſehnlichen Theile, meiſt
ohne Jnduſtrie, den Vortheil in den niederen Löhnen ſuchten. Dieſer
wurde doppelt gefahrvoll für die Arbeiter, weil die Stoffe meiſt die
einfachſten und daher die ſchlechteſt gelohnten ſind außerdem aber,
weil es an Concurrenz der Unternehmer fehlt.

Mehrere Mitglieder des politiſchen Ausſchuſſes der Bundesver
ſammlung haben, wie verlautet, im Auftrage ihrer Regierungen den
Antrag erneuert, daß bei der Aufſtellung allgemeiner Bundesbe
ſtimmungen über die Preſſe auch Fachmänner vernommen wer
den ſollen. Der Ausſchuß iſt nunmehr auf dieſen Antrag eingegan
gen. Außer den Miniſterialbeamten, welche zum Beirathe zugezögen
werden, ſollen jetzt einige Buch händler zu dem angegebenen Zwecke
nach Frankfurt berufen werden. Von Seiten der ſachſiſchen Regie
rung iſt bereits einer der intelligenteſten und erfahrenſten Buchhänd-
ler Sachſens dazu deſignirt und ihr Vorſchlag von dem Ausſchuſſe
angenommen worden.

Der Entwurf für Einſetzung einer Bundescentral-Poli-
zeibehörde in Leipzig ſoll bereits den verſchiedenen Regierungen
zum Behufe der Jnſtruktionsertheilung übermittelt worden ſein. An
der Zuſtimmung der Regierungen zweifelt man hier nicht. Nach
der „Pr. Ztg.“ wurde in der am 31. October ſtattgehabten Bundes
tags Sitzung die Flottenangelegenheit verhandelt auch kam die Frage
wegen Bewilligung der anhalt-köthenſchen Virilſtimme zur Sprache,
doch noch nicht zur Entſcheidung. Der Referent, welcher über
die Veröffentlichung der Bundes Protokolle zu berichten hat, iſt nun
mit ſeinem Reſumé fertig und ſomit dieſe Frage der Entſcheidung
näher gerückt.

Koblenz, d. 1. Novbr. Die Frau Prinzeſſin von Preußen iſt
geſtern Nachmittag von Berlin über Weimar und Frankfurt a. M.
kommend hier wieder eingetroffen, wird ſich aber, ſicherem Vernehmen
nach, bevor ſie ihren bleibenden Winteraufenthalt hier bezieht, in eini
gen Tagen noch zum Gebrauch einer Nachkur auf 4 Wochen nach Ba
den begeben, und dann mit ihrem Gemahl hierher zurückkehren.

Aus Weſtpreußen, d. 29. Oct. Die Förderung der Oſt
bahn längs der Weichſel geſchieht mit einer Schnelligkeit, die auf bal
dige Eröffnung ſchließen läßt. Jſt erſt dieſe Strecke eröffnet, alsdann
ſind nur noch wenig Schwierigkeiten zu überwinden, um die ganze
Oſtbahn bis Königsberg zu befahren, da auf der Tour von Dirſchau
bis Königsberg faſt ſchon überall die Erdarbeiten vollendet ſind. Für
die Strecke Bromberg Dirſchau ſind übrigens an verſchiedenen Orten
bereits große Quantitäten Schienen aus den rheiniſchen und ſchleſi
ſchen Fabriken angenommen, welche jetzt an den Ort ihrer Beſtim
mung abgefahren und in Linien längſt der Erdſchüttungen zuſammen
gelegt werden. So werden nach den beiden Stationen Maximiliag-
nowo und Przechowo an 20,000 Centner Schienen transportirt.

Leipzig, d. 2. Novbr. Die Stadtverordneten haben in ihrer
letzten Sitzung der hieſigen deutſch- katholiſchen Gemeinde wie
bisher ſo auch auf das Jahr 1851 52, eine Unterſtützung von 200
Thlrn. einſtimmig zugeſprochen.

Kaſſel, d. 1. November. Die Beurlaubungen des Militagirs
ſind endlich wiewohl in ſehr geringem Maße, nämlich um 25 Mann
per Kompagnie der Infanterie hieſiger Garniſon, zur Ausführung ge
kommen. Das Steigen der Preiſe der Lebensmittel, namentlich des
ben ſoll dieſe Anordnung ganz unumgänglich nöthig gemacht
haben.

Ratzeburg, d. 1. Nob. Das „Off. Wochenblatt“ bringt eine
Verordnung der Regierung zu Lauenburg, durch welche in Folge Bun
desbeſchluſſes vom 23. Auguſt die Grundrechte außer Kraft geſetzt
werden. Neben den „Gründrechten“ iſt bekanntlich das Grundge
ſetz“ ſchon ſeit länger aufgehoben, und der „Landeskongreß“ iſt noch
nicht in Form Rechtens wieder anerkannt, ſo daß wir in thesi in
einem etwas recht und geſetloſen Zuſtande uns befinden.

Wien, d. 2. Nov. Es ſind bereits, ſchreibt man den v. r
Anzeichen vorhanden daß das neue däniſche Miniſterium mit einem
Antrage auf Zurückziehung der Bundestruppen aus Holſtein debuti
ren werde. Wie unſer Kabinet über dieſen Punkt dentt, iſt zu wie
derholten Malen angedeutet. Der jetzigen Sachlage nach iſt weder
die definit.ve Regelung der holſteiniſchen Kontingenis- Angelegenheit,

e

noch eine Aenderung in den Verhältniſſen des Bundes Occupations-
Corps ſobald zu gewärtigen. Jn gewiſſen Evenkwalitäten wird ſogar
zweifelsohne eine Vermehrung unſerer Streitkräfte an der Nieder
Elbe erfolgen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Novbr. Dem früheren General Prokurator von

Rouen, Dabviel, iſt das Portefeuille des Juſtizminiſteriums übertra
gen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Novbr. Der Enthuſiasmus für Koſſuth iſt

noch im Steigen. Geſtern hielt Marylebone, eine Londoner Gemein
de, die wenigſtens 400,000 Seelen hält, in Princeß Theater das
größte Meeting, von dem die Geſchichte der Gemeinde zu erzählen
hat. Hunderte belagerten vergeblich die Thüren. Lord D. Stuart
präſidirte. Die Stimmung war ſo animirt, daß ſich die Reden gar
nicht mittheilen laſſen. Unter Anderm wurde folgende Adreſſe an den
Sultan einſtimmig beſchloſſen:

„„Majeſtät! Wir die Bewohner des Wahlfleckens von Marylebone, in öffent
licher Volksverſammlung vereinigt, bitten achtungsvoll um die Erlaubniß, Euer
Majeſtät unſere aufrichtige und warme Bewunderung ausdrücken zu dürfen wegen
des edlen Gefühls für Menſchenweh und des Sinnes für Menſchenrecht, die Sie
bewogen haben, dem erlauchten Koſſuth die Freiheit wiederzugeben. Die ganze
Welt oder wenigſtens diejenigen, welche für die unſchätzbaren Segnungen des
Rechtsſtaates einen Sinn haben werden dieſe edle That als den glänzendſten Ju
wel in Euer Majeſtät Diadem oder in den Worten unſeres unſterblichen Dichters
„„als das betrachten, was den Fürſten beſſer ſchmückt als ſeine Krone Em
pfangen Sie, Sire, den Ausdruck unſerer aufrichtigen Wünſche für das Gedeihen
und den Ruhm Jhres Londes. Mögen Sie noch lange, wie jetzt, in den Herzen
Ihrer Unterthanen herrſchen und wie an Jahren ſo an Liebe Jhres Volkes und
Bewunderung der Welt zunehmen.

Meetings ſind ferner abgehalten in Nottingham und Lambeth
und die Arbeiter Londons bereiten auf übermorgen eine Demonſtra
tion vor. Lord Stuart zeigt an, daß ſich eine Aſſociation der Freunde
der ungariſchen Sache gebildet habe, und daß er als proviſoriſcher
Schatzmeiſter Gelder in Empfang zu nehmen bereit ſei. Nach dem
„„Globe“ iſt es im Werke, dem Mayor von Southampton Richard
Andrews iſt ſein Name in Anerkennung ſeiner unausgeſetzten Be
mühungen für die, welche ſich vom Kontinent nach England retten,
ein prachtvolles Service zu überreichen, für welches durch das ganze
Land gezeichnet werden ſoll.

Die Angelegenheit einer „Baronin v. Beck“, die hier, des
Betrugs c. angeklagt, vor Gericht geführt ward und beim Eintritt
plötzlich todt niederſank, macht wieder viel von ſich reden. Die Ti
mes brachte neulich einen langen „Leitartikel“ zu ihrer Ehre, was
mit ihrer Oppoſition gegen Koſſuth zuſammenhängt. Die Sache iſt
in ein neus Stadium getreten, ſeitdem zu einigen Broſchüren die
ausdrückliche Erklärung Koſſuth's gekommen iſt, daß er ſie blos unter
dem Namen „Racidula“ gekannt und als Spionin benutzt habe Die
Gegner Koſſuth's machen ſie zu einer unſchuldigen Märtyrerin der
KoſſuthPulßky'ſchen Partei, und die Times ſcheut ſich nicht, geradezu
zu erklären, daß ſie durch Madame Pulßky, die in ihr eine Neben
buhlerin ihres literariſchen Ruhms entdeckt habe, dem Verderben und
dem Tode geweiht worden ſei. Wir müſſen zunächſt abwarten, was
die Aufforderung Lord Palmerſton's an die öſterreichiſche Regierung,
authentiſche Nachrichten über ſie zu liefern, für Erfolg haben werde.
Doch ſchon jetzt muß man unter ſolchen Umſtänden auf die Thatſache
aufmerkſam machen, daß die fragliche Dame ſich in Breslau, Berlin,
Hamburg c. ausdrücklich als Schwägerin Koſſuth's“ einzuführen
und viele Vortheile zu erwerben verſtanden hat. Wenn man die öf
fentliche Meinung über Koſſuth noch feſtſtellen und corrigiren will,
darf man es nicht machen wie die Times, muß man ſich auf That
ſachen ſtützen und nicht auf Erdichtungen und Verleumdungen, ebenſo
wenig auf Heiligſprechung unlauterer Perſönlichkeiten. Daß die frag
liche Dame eine ſolche war, dafür giebt es bereits ſehr beſtimmte
Thatſachen, für das Gegentheil müſſen wir dieſe erſt noch erwarten.

Vermiſchtes.
Kiel, d. 31. October. Geſtern Nachmittag hatten wir bei

einem ſtarken Oſtſturm eine ſehr ſtarke Fluth, wie ſie ſich hier in
Es wurden mehrere Straßen durchvielen Jahren nicht gezeigt hat.

dieſelbe abgeſperrt und der längs des Hafens nach der Schiffbrücke
führende Eiſenbahndamm theilweiſe überſchwemmt. Aus manchen
niedrig liegenden Lokalen mußte das Waſſer ausgetragen werden.
Merkwürdig iſt es, daß die Fluth in ihrem Verlaufe dreimal ſtieg
und ſank. Der nicht unbeträchtliche Schaden welchen das Waſſer
angerichtet hat, wird ſich auch namentlich an der zum Verſinken doch
ſehr geneigten Schiffbrücke, an welcher wegen dieſes Uebelſtandes be
kanntlich ſchon bedeutende Summen verwandt, geltend machen.

Merſeburg. Das „Amtsblatt“ der hieſigen königl. Regierung
enthält Folgendes

Der RegierungsRath Reimann iſt in gleicher Eigenſchaft von
Marienwerder an das Regierungs Collegium zu Merſeburg

verſetzt worden. xDer Regierungs Rath Brunnemann wurde von der Regie
rer Coblenz an das Regierungs Collegium zu Merſeburg
verſetzt.

Dem Diaconus an St. Trinitalis zu Zeitz Emil Julius
Schencck, ſind die Functionen eines Seelſorgers bei der Corrections-
Landarmen Anſtalt zu Zeitz definitiv übertragen worden.

Die zweite Lehrerſtelle in Trebitz, Ephorie Kemberg, Privat
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt.



Die Schulſtelle in Reußen, Ephorie Gollme, Königlichen Pa
tronats, iſt durch die W. iterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
rledigt.Die Schulſtelle in Obſchütz, Ephorie Weißenfels, Königlichen

Patrongts, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet.

Die erledigte evangeliſche zweite Predigerſtelle an St. Benedicti
zu Quedlinburg, in der Diöces Quedlinburg, iſt dem bisherigen
Pfarrer zu Kühnhauſen, Johann Leonhard Eichenberg, verlie
hen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu
Kühnhauſen iſt der Magiſtrat zu Erfurt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kleinwangen, in dex
Diöces Querfurt, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Ferdinand
Jänichen verliehen worden.

Der bisherige Candidat des Predigtamts Oscar Conſtantin
Krüche zu Ziegenrück iſt als Adjunct des Diaconus Börner zu
Ranis cum spe succedendi berufen und beſtätigt.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Eigenrieden,
in der Diöces Mühlhauſen, iſt der bisherige Candidat des Predigt-
amts, Auguſt Hermann Valentin Gräfenhan, berufen worden.

Nachrichten aus Halle.
Der Magdeburger Correſpondent“ vom 4. November enthält

folgendes Eingeſandt:
Gewiß bildet auch an andern Orten, wie am hieſigen, die Suspenſion des

Diaconus Haſemann einen häufigen Gegenſtand des Geſprächs. Unterzeichneter
beſcheidet ſich, daß ſpeciell dieſe Sache ihn gar nichts angeht. Die Bürger und
Chriſtenpflicht aber hat auch er, möglichem Unheil an Staat oder Kirche thunlichſt
zu wehren, und er glaubt nicht anſtehen zu dürfen ſie hier auch öffentlich zu
üben, da jene Angelegenheit eine öffentliche iſt, und ſeine eigene bürgerliche und
religiöſe Notorietät in allem und jedem Verdachte der Connivirung eines ſtaatli
chen oder kirchlichen Radicalismus überhebt. So ſei denn, eben ſo beſcheiden, als
offen, Allen „die es angeht, die dringende Bitte ans Herz gelegt:

ſich doch möglichſt hüten zu wollen daß ſie einen glimmenden Docht
verlöſchen und ein zerknicktes Rohr zerbrechen.

Es iſt hier ein Anderes, als bei dem Disciplinarverfahren in einem hieſigen
früheren Fall. Unterzeichneter ſelbſt hat nie eine Predigt oder geiſtliche Rede
des Diaconus Haſemann gehört oder hören mögen das aber weiß er aus glaub
hafter Zeugen Mund, daß die Predigten des Genannten ſehr verſchiedenen Gehalts
und Charakters ſind. Sicher iſt das für einen chriſtlichen Prediger kein Lob es
iſt aber ein Zeugniß von einer nicht abgeſchloſſenen Entwickelung die es verbie
tet, aus Einer (wie jener unglückſeligen, gewiß doch theilweis apokryphiſchen
Oſterpredigt) allzuviel zu erſchließen und die auf Corrigibilität hindeutet. Auch
dem politiſchen Verhalten des Diaconus H. im Jahre 1848 hat Unterzeichneter als
Zeuge nicht beigewohnt und beiwohnen mögen das aber weiß er aus eigener da
maliger vertrauten Bekanntſchaft mit gewiſſen Schichten des Volkslebens daß das
damalige Auftreten H.'s, ſo ungeeignet es für einen Prediger war, revolutionäre
Aufregung hieſiger Maſſen vielmehr gedämpft und beſchwichtigt, als gefördert hat.
Dazu aber kann und mag denn auch ein directes Zeugniß gefügt werden.
Unterzeichnetet hat im vorigen Jahre eine Reihe öffentlicher Vorleſungen des Hrn.
H. über die Geſchichte von Halle mit Intereſſe gehört, und auf freundliche Einla
dung auch der öffentlichen Prüfung eines von demſelben mit großer Liebe und Hin
gebung geleiteten Handwerkerbildungsvereins beigewohnt. An beiden Orten hat er
als Augen und Ohrenzeuge Hrn. H. nur mit aufrichtiger Achtung vor allem Re
ligiöſen Chriſtlichen Proteſtantiſchen reden und durchaus nichts Politiſches ein

mengen hören und auf eben dieſe Augen und Ohrenzeugenſchaft gründet ſich
innige Theilnahme an dem Looſe eines Mannes, welcher das iſt des Unter
zeichneten moraliſche Ueberzeugung mit dem Evangelium Chriſti noch nicht
gebrochen und an radicaler Aufreizung der Maſſen nicht Luſt, ſondern Abſcheu hat.

Profeſſor Dr. Guericke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. November.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. v. Wolfram a. Dresden. Hr. Sutsbeſ. v.
Bärenſtein a. Schleſien. Die Hrru. Kaufl. Holſt a. Elberfeld, Mahnert a.
Lipſtadt Hechenthal a. Berlin Praß a. Jſerlohn, Schenk a. Pforzheim.

Stadt Zürich Hr. Kreisphyſikus Dr. Thalwitzer a. Mannsfeld. Hr. Amtm.
Seiberlich a. Wiendorf. Hr. Forſtmſtr. Fabricius a. Queſtenberg. Die Hrru.
Kaufl. Schwabe a. Mainz Hammalter a. Köln, Böcker a. Rheidt, Zahn a
Berlin Wolf a. Deſſau.Goldner Ring: Frau Amtm. Bach a. Eptingen. Fräul. Hörichs a. Leipiig
Die Hrrn. Gutsbeſ. Voigt a. Taucha, Erlemann a. Warendorf. Hr. Kaufm.
Solbrig a. Bromberg.

Engliſcher Hof: Hr. Muſiker Rentger u. Hr. Sänger Pögner a. Leipiig.
Die Hrrnu. Kaufl. Haagen a. Magdeburg Dreher a. Oresden, Stöber a
Zittau.

Stadt Hamburg Hr. Reg.Rath Hadler a. Berlin. Hr. Oberſtlieut. v. Geh
ren a. Königsberg. Hr. Stud. v. Fiſcher a. Jena. Hr. Fabrik. Henriegel,
Hr. Jnſp. Föttmar u. Hr. Brauereibeſ. Spangenberg a. Nordhauſen. Hr.
Reg. Condüct. Struve a Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Fink a. Magdeburg,
Blümer a. Leipzig.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Münch a. Elberfeld, Seibert a. Leipzig.
Die Hrra. Getreidehdlr. Schröpfer a. Hof. Hr. Aktuar Weigel a. Grünhain.
Hr. Lehrer Pinkert a. Berlin. Hr. Oekon. Hartung a. Rudolſtadt. Hr-
Maler Klindner a. Hamburg.

Magdeburger Bahnhof Hr. Offiz. v. Zernitz a. Prag.
Kef. v. Heſſe a. Berlin. Die Hrru. Kauſft. Rütgers a. Grüfell,
Frankfurt, Blume a. Arendſee.

Thüringer Bahnhof Frau Rentnerin v. Kiſſenberg a. Nordhauſen. Die
Hrru. Kaufl. Hüſchmann a. Hamburg Oettel a. Arnſtadt. Hr. Poſtſekr.
Buchrucker a. Elberfeld. Hr. Privatgel. Caſſel a. Erfurt. Hr. Hauptm.
Teisler a. Frankfurt. Frau Partik. v. Tiebitſch a. Rudolſtadt. Frau Rent.
Koltz a. Sangerhauſen

Hr. Kammer Ser.
Ring a.

Lutheriſche Gemeinde.
Freitag den 7. November um 9 Uhr Hr. P. Wolf von Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

4. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 33,46 Par. L. 330,93 Par. L. 329,93 Par. L. 330,77 Par. L.

Dunſtdruck 2,13 Par. L. 2,40 Par. L. 2,40 Par. L. 2,31 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,85 pCt. 0,92 pCt. 0,93 pCt. 0,90 pCt.
Luftwärme 2,5 G. Rm. 3,0 G. Rm. 2,8 G. Km. 2,8 G. Rm

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

r r

Die Erdarbeiten
zur Herſtellung der Separationswege in Krim
per Flur ſollen auf den Sonnabend, den S. d.
M., Mittags um 1 Uhr im Lehmann'ſchen
Gaſthauſe verdungen werden. Unternehmer

Hekanntmachungen.
Den Kauf und Verkauf

von Ritter- und Land Gütern,
Mühlen u. ſ. w. beſorgt ſtets prompt
Aug. Jimmermann in Magdeburg.

Schuhmacherarbeiten
in Gummi
und GuttaPercha

verfertigt gut und billigſt

Gaſthöfen,

werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht 5 10,000 Thaler Auguſt Ulrich,

Leipziger Straße Nr. 324.
werden ſollen.

Krimpe b. Schochwitz, d. 3. Novbr. 1851.
Der Ortsvorſtand.

Holz- Auction.
Nächſten Sonntag, den 9. November er.

Nachm. 2 Uhr ſoll bei dem Unterzeichneten
eine Quantität Ellern, Rüſtern und Wei-
den, wobei Nutzholz für Holzarbeiter iſt,
meiſtbietend verkauft werden.

Teicha, den 4. November 1851.
Heinrich Hädicke, Anſp.

Freitag den 14. Novbr. c., Vormittags 10
Uhr, ſoll wegen Aufgabe der Wirthſchaft alles
Vieh und alle Ackergeräthſchaften, ſo wie ein
neuer Kutſchwagen, im Mennecke'ſchen An
ſpanngute zu Fienſtedt, öffentlich meiſtbie
tend gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Eine im Mansfelder Kreiſe belegene
Schmiede, worin ſtets vier Hände beſchäftigt
werden und wozu noch eine bedeutende Anpflan
zung gehört, ſoll mit dem vollſtändigen Hand
werkszeug ſofort durch den Agent Krahmer
in Wettin verkauft werden.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 8. d. M. bei Trübe.

ſind auf ein ländliches Grundſtück auszuleihen
durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein anſtändiges gebildetes Mädchen, in weib
lichen Arbeiten, ſowie im Schneidern erfahren,
gegenwärtig noch in Condition, ſucht zu Neu

jahr anderweitig eine Stelle, am liebſten der
Hausfrau zur Hülfe, und würde gern die Auf
ſicht der Kinder übernehmen. Gütige Nach
fragen unter der Adreſſe O. K. bittet man bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſes
Blattes niederzulegen.

W Geſucht wird ſofort ein gewandter
junger Mann, Brauer oder nicht, als Com
pagnon zu einer Brauerei, mit einer Einlage
von 6 bis 800 A. Näheres bei Herrn
Supprian, Leipziger Straße.

Ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt iſt
mir zugelaufen. Der ſich legitimirende Eigen
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Koſten
in Empfang nehmen bei Jahn in Trotha.

Braunkohlenſteine
in vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt und er
bittet ſich recht zahlreiche Aufträge

G. Spiegel, Taubengaſſe 1775.

Atlasſchuhe von ſtarkem Atlas, ſo wie
Damenüberſchuhe hat jetzt wieder vorrä
thig M. Körding, Schuhmacher, Brüder
ſtraße Nr. 220.

Eine Partie ächten Holländiſchen Süſr
milchkäſe empfing und empfiehlt

C. H. Riſel.
Mehrere Ochſen und Kälber, echt holländi

ſcher Raſſe, ſtehen auf dem Vorwerk Lettin
zum Verkauf.

Ein verheiratheter tüchtiger Kuhhirt findet
zum 1. Januar auf dem Königl. Vorwerk
Lettin Wohnung und Dienſt.

Sonntag den 9. Novbr. wird kein Wein
d 9feſt und Ball gehalten. z. Walther

in Seeburg.
Stadt Cheater in Halle.

Donnerstag den 6. November zum ten Male
Der geheime Agent,

Luſtſpiel in 4 Akten von F. W. Hackländer.



Für die beiden Materialien Factoreien auf der Neuen Hütte bei Wimmelburg und
Kupferkammer Hütte bei Hettſtedt ſollen 600 bis 800 CEtr. Rüböl, und zwar

200 600 Etr. für die

unter folgenden Bedingungen auf dem Wege der
1) Der zu liefernde Oel muß klarer abgelagerter Rapps- oder Rüböl ſein, 38 Grad wiegen

und darf bei einem Zuſatze von 19/ 84 grädiger Schwefelſäure in 24 Stunden nicht mehr
als 2—— 309 Niederſchlag geben.
Lieferung erfolgt frei
über das Reſervoir ge

ten gebunden.

actorei und wird erſt abgenommen, wenn die Faſſe gewogen undhaft ſind.

Lieferungsfäſſer werden ſofort geleert, gewogen und zurückgegeben.
Lieferung muß nach erhaltenem Zuſchlage ſofort beginnen und bis Anfang, ſpäteſtens Mitte
Decbr. 6. zur Hälſte, wogegen die 2te Hälfte erſt bis Ende März 1852 vollendet ſein ſoll.

5) Zahlung erfolgt ſofort es muß aber von der erſten Abhebung eine unverzinsliche Caution
von 1 pro 1 Etr. der übernommenen Lieferung ſo lange inne gelaſſen werden bis
die ganze Lieferung vollendet iſt, welche nöthigen Falls bei etwaniger Nichterfüllung der
übernommenen Verbindlichkeit, zu anderweiten Ankauf mit verwendet werden kann.
Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein.
Die Offerten werden entweder auf di e ganze Lieferung oder auf 100 bis 600 Ctr. geſtellt
und mit der Bezeichnung „OelLieferungsofferte“, verſiegelt bei dem Königl. Berg Amte
zu Eisleben abgegeben, welches zur Eröffnung derſelben auf den 14. November C.
Nachmittags 2 Uhr in dem Seſſionszimmer einen Termin anberaumt hat, in welchen
perſönlich zu erſcheinen Lieferungsluſtigen unbenommen bleibt.

8) Der Zuſchlag erfolgt innerhalb 3 Tagen und bleiben Jntereſſenten ſo lange an

Neue Hütte und
Kupferkammer-Hütte,

Submiſſion angekauft werden.

ihre Offer
Krauſe. C. Hahn.

Die Buchhandlung von W. Iuhmnt in Bigleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Schreib, Brief und Zeichnenpapieren, Notenpapier,
Brief-Couverts, Viſitenkarten, Siegellacken,
Stahlfedern, Federpoſen, Faberſchen Bleifedern, a

ariſer Panier'ſchen Honigfarben, Farbenkaſten und Pinſeln,
Stimmhammern, Stimmgabeln, Roſtraten,

Notiz- und Contobüchern, Brieftaſchen,
Wachs-Lichtbildern in ſchönſter Auswahl

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.

Bruſtreiz-Krankheiten.
ma Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Katarrh,Silberne a Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, gänzlich zu heilen, Goldene

Medaillen giebt es nichts Wirkſameres und Beſſeres, als die Pate peoto- r
n rale von Georgé, Apotheker zu Epinal (Vogeſen). Dieſe e

Steinſtraße Nr. 181.

Huſten Tabletten werden verkauft in Schachteln in allen Städten
Deutſchlands, in Halle zu haben in der Schnitthandlung von A. M. BädW große

Aechtes Klettenwurzel- Oel und f. Gutta-Percha in Blöcken und ge
weißes und, rothes Haar-Oel empfehlen reinigt in Platten empfehlen

Robert Pile Comp.

e

Robert Pile Comp-
——„—„—545„

Fonds- und Geld-Cours.

J S reuß. Cour.Berlin, den 4. November. Preuß Cour. aBrief. Geld. Gem. S Srief. Geld.] Gem.
Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit.Preuß. Freiwillige Anleihe 5 1027, 1022, do. Priorit.! 5 Sdo. Staats Anleihe v. 1850 4 11062 Magdeburg Halberſtädter

Staats Schuld Scheine 88 88 e rer egser 4der DeichBau Obligationen a S o. PrioritätsHanne d Seh aS. 120 Niederſchlefiſch Märkiſche r er à
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 7 do. Prioritäts- 4 97 967, 92Berliner Stadt Obligationen 5 103 do. Prioritäts a 101do. do. 3 S do. Prioritäts III. Worio 5 102Weſtpreuß. Pfandbriefe 8 93 do. IV. SerieGroßherzl. Poſenſche do. 4 103 Oberſchleſiſche Lit. 4. t29
do. do. 3 93 do. Prioritäts- 4Sſtpreuß. do s S do. Dit. B. 120 119Pommerſche do. 3 96 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw.

Kur u. Neumärk. do. 3 97 97 do. PrioritätteSchleſiſche do. 3 do. H. Serie.do. vom Staat garant. Lit. B. S Rheiniſche 62Preuß. Rentenbriefe 4 99 do. (Stamm) Prioritäts 4Preuß. Bank Antheil Scheine 95 do. Prioritaäts Oblig.
riedrichsd'or 13 13 do. vom Staat garantirte zWer Goldmünzen à 5 9 RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 m
Dibcont o. do. PrioritätsS e ofenüringer 2n ten do. Prioritäts Oblig. .4 101Bergiſch-Märkiſche Wilhelmsb. (Coſel Oderberg) edo ba 1100 do. Prioritäts-lin-Anhalter Lit. A. u. B. 108Prioritäts e mee g Ausländiſche Eiſenbahn
Berlin Hamburger 98 Stamm-Actien.do. Prioritäts- 2 Cöthen Bernburger 2 edo. do. II. Em. ſag Krakau- Oberſchlefiſche 4 n e ZBerlinPotsdam Magdeburger u 74 Kiel Altong 4 106 105 8do. Prioritäts Obligationen 4 eclenbnter 7do. do. 5 o Rordbahn (Friedr. Wilh.do do. Lit, P. s en ZarskoeSelo 222do. R er 7Be e kcts-Oeligationer 5 163 Ausl. PrioritätsActien.
CölnMindener 3 105 Krakau Oberſchleſiſchedo Prioritätse Obligationen 4 102 102 1039 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99

e e Kaſſen Vereins Bank Actien 4DüſſeldorferElberfelder

n-c

Markktberichte.
Nordhauſen, den November.

Weizen 2 5 bis 2 18Reggen 2 r 5 2 15
Gerſte a 12 uHafer 20Rübsl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg den 4. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 56 GerſteRoggen 52 53 Hafer 21 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31
Berlin den 4. November.

Weizen loco 55——60
87 fd. hochbünter bromberger 57

57 89pfd 59, 8
88 pfd. graudenzer

Roggen re f.684 85pfd. 51 pr. 82pfd 83 pfd. 51r be f pf Zpr. Nov. 50 à 52 bz., 52 Br., 52 G.
Pr. Dec. 52 G.
pr. Fruhj. 1852 51 à 52

Gerſte, große, 38 40
kleine 86 3

1 Ladung 714/75pfd. oderbr. 38 bz.Hafer loco 24 26 t e
e 21 à 24 Br.pr. Fruhj. 1852 48pfd. 25 verk. u. Br.söpfd. 26 Br. u eErbſen 45 559

Rappsſaat Winterrapps 70 71
Winterrübſen 70 71

z Sommerrübſen 55— 56
Leinſaat 57— 58

Rüböl loco 10 à 10 bz. 10 Br., 10 G.
Nov. do.e do.Jan. 10 10 Br., 10Jan. Febr. 1672 Br. 10 d. 105 G.
Febr. März 0 a S Br G.Märj April 10 Sr., 10 G.
April Mai do.Leinöl loco 12 12

pr. Lieferung 12 12 f.
Mohnöl 12
Spiritus loco ohne Faß 23 u. 232 bz.

mit Faß 23 bj., 24 Br., 23 à G.
Nov. do.Nov Dec. do.Dec. 23 u 24 bz 24 Br., 24 G.
Frühjahr 25 à 264 bz., 26 Br., 26 Br. u. G.

Breslau, d. 4. Nov. Weizen, weißer, 55—72
do. gelber 57—69 Roggen 50 59 SGerſſte
4247 Hafer 25—28

Stettin, d. 4. Nov. Wei,en 54, 55 bz.
u. Nov. 51, 53 bz., Frühj. 51, 52 bz.

ille.

887/epfd.
stt pfd. hochb. nackl. 58,
58 bz.

bz., 52 Br., 54 G.

Roggen

e RübölSpiritus Nov. u. Nov. Dec. 14 bz Frühj.
14 bz.

Hamburg, d. 4. Nov. Weizen ſtille. R
zu machen, Königsberg Deckung höher. O
19 20

Waſſerſtand der Saale bei Hall.
am 4. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zou.
am 5. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. November am alten Pegel 11 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paäſſtrten

Aufwärts: d. 4. Novbr. A. Vöoigt, Stabho
v. Spandau n. Stadtm. Magdeburg. G. Löſche,
desgl. W. Biener, Gerſte, v. Magdeburg n. Dres
den. W. Richter, Schiefer, desgl. n. Deſſau. H.
Priefer, Glas, v. Croſſen n. Buckau. A. Göhre,
Güter, v. Hamburg n. Halle. F. Heller, desgl.
J. Heideprim, Brennholz, v. Strothene n. Frohſe.
G. Voigt, Weizen, v. Berlin n. Halle. G. Boltze,
desgl.

d. 4. Novbr. G. Voltze, Thon,Niederwärts:
v. Salzmünde n. Berlin. C. Springborn, desgl. n.Frankfurt a/ O. C. Maaß, Zucker, v. Alsleben n.
Magdeburg. M. Bröſtel, desgl., v Nienburg desgl.

Magdeburg den 4. November 1851.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg den 4. November f. Brief Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe 5 StaatsſchuldScheine a
Eggein. Bampſcchif StammAetien S

o. vDo. Prior. Actien 5 88 SWagdeburg Leipziger Stamm Actien a
de do. PrioritätsActien a 100 99
o. Halberſt. Stamm Actien 4 148 147

do. do. Prior. Actien z 100
do. Wittenberg. do. undo. do. Prior. Actienſös S

Amſterdam kurze Sicht. edo. 2 Monat e 42Hamburg kurze Sicht. 154do. 2 Moyt 150Frankfurt kurze Sicht 57 56p c e See 56 22 56 18reuß. Friedrichsd'or 113Auslandiſch Gold à 5 Thir. W en
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